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Baugesetzbuch (BauGB) i. d. F. der Bekanntmachung 3. November 2017 (BGBl. I S.
3634),  das zuletzt durch Artikel 8 Absatz 2 des Gesetzes vom 23. Juli 2026 (BGBl.
2026 I Nr. 226) geändert worden ist.

Baunutzungsverordnung (BauNVO) i. d. F. der Bekanntmachung vom 21. November
2017 (BGBl. I S. 3786), die zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes vom 3. Juli 2023
(BGBl. 2023 I Nr. 176) geändert worden ist.

Planzeichenverordnung (PlanZV 90) i. d. F. der Bekanntmachung vom 18. Dezember
1990 (BGBl. 1991 I S. 58), die zuletzt durch Artikel 6 des Gesetzes vom 12. August
2025 (BGBl. 2025 I Nr. 189) geändert worden ist.

SächsBO (2024): Sächsische Bauordnung i. d. F. der Bekanntmachung vom 11. Mai
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(SächsGVBl. S. 169) geändert worden ist.
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I. Zeichnerische Festsetzungen gemäß § 9 Abs. 1 BauGB
Planzeichenerklärung gemäß PlanZV
Planteil A (Planzeichnung)

1. Art der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 9 BauNVO)

eingeschränktes Industriegebiet (GIe)

3. Bauweise, überbaubare Grundstücksfläche (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, §§ 22 und 23 BauNVO)

Baugrenze

2. Maß der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, §§ 16 - 21a BauNVO)

Grundflächenzahl (GRZ)0,8

abweichende Bauweise

7. Sonstige Planzeichen

Grenze des räumlichen Geltungsbereiches (§ 9 Abs. 7 BauGB)

Bemaßung in Meter3 m

4. Verkehrsflächen (§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB)

Öffentliche Straßenverkehrsflächen

II. Planzeichen gemäß § 1 Abs. 2 PlanZV, sonstige Planzeichen ohne Festsetzungscharakter und
nachrichtliche Übernahmen

Flurstücksgrenze

Flurstücksnummer

8. Füllschema der Nutzungsschablone

Art der baulichen Nutzung mit Nummerierung der
Baugebietsteilfläche

Grundflächenzahl (GRZ) Bauweise

maximal zulässige Höhe der baulichen Anlagen in Metern
über NHN

5. Grünflächen (§ 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB)

Private Grünflächen, Zweckbestimmung gemäß Maßnahmenbeschreibung (A1 und A2)

unterirdische Leitungen

a

1040/1

Planteil B (Textliche Festsetzungen)
Textliche Festsetzungen sowie Hinweise und nachrichtliche Übernahmen

I. Textliche Festsetzungen gemäß § 9 Abs. 1 BauGB
1. Art der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB und § 9 BauNVO)

1.1 Es ist ein eingeschränktes Industriegebiet GIe gemäß § 9 BauNVO, unterteilt in die Teilgebietsflächen
GIe1, GIe2, GIe3 und GIe4 festgesetzt.

1.2 Innerhalb der Teilgebiete GIe1, GIe2, GIe3 und GIe4 sind folgende Nutzungen gemäß
§ 9 Abs. 2 BauNVO allgemein zulässig:
- Gewerbebetriebe aller Art einschließlich Lagerhäuser, Lagerplätze und öffentliche Betriebe,
- Tankstellen

1.3 Ausnahmsweise können zugelassen werden:
- Verkaufsstellen von Handwerksbetrieben und anderen Gewerbebetrieben, sofern sie räumlich und

funktional dem am Standort ansässigen Betrieb zugeordnet sind ("Werksverkauf") und die dem
Verkauf dienende Fläche maximal 800 m² beträgt

1.4 Innerhalb der Teilgebiete GIe1, GIe2, GIe3 und GIe4 sind folgende Nutzungen unzulässig:
- Einzelhandelsbetriebe,
- Anlagen für kirchliche, kulturelle, soziale, gesundheitliche und sportliche Zwecke

(§ 9 Abs. 3 Nr. 2 BauNVO),
- Wohnungen für Aufsichts- und Bereitschaftspersonen sowie für Betriebsinhaber und Betriebsleiter,

die dem Gewerbebetrieb zugeordnet und ihm gegenüber in Grundfläche und Baumasse
untergeordnet sind (§ 9 Abs. 3 Nr. 1 BauNVO),

- Verteilzentren für den Einzelhandel, Kurier-, Express-, Paket- und Postdienste sowie für Baustoffe
und Baumaterialien,

- Freiflächenphotovoltaikanlagen als eigenständige Hauptnutzung,
- Windenergieanlagen,
- Werbeanlagen als Hauptnutzung,
- Vergnügungsstätten.

1.5 Im Plangebiet zulässig sind ausschließlich Vorhaben (Betriebe und Anlagen), deren Geräusche die in
der folgenden Tabelle angegebenen Emissionskontingente LEK nach DIN 45691:2006-12
„Geräuschkontingentierung" weder tags (6:00 Uhr bis 22:00 Uhr) noch nachts (22:00 Uhr bis 6:00 Uhr)
überschreiten.

1.6 Für die im Plan dargestellten Richtungssektoren A bis J erhöhen sich die Emissionskontingente LEK um
folgende Zusatzkontingente. Die Prüfung der planungsrechtlichen Zulässigkeit des Vorhabens erfolgt
nach DIN 45691:2006-12, Abschnitt 5, wobei in den Gleichungen (6) und (7) für Immissionsorte im
Richtungssektor k LEK,i durch LEK,i + LEK,zus,k zu ersetzen ist.

Die Winkelangaben für LEK,ZUS beziehen sich auf den folgenden Bezugspunkt im
UTM-Koordinatensystem: X = 33 360 894 (Rechtswert), Y = 5 690 982 (Hochwert). Die
Richtungsangabe ist wie folgt definiert: Norden 0°, Osten 90°, Süden 180°, Westen 270°.

2. Maß der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. §§ 16-21a BauNVO)
2.1 Die maximale Grundflächenzahl ist für das eingeschränkte Industriegebiet mit den Teilflächen GIe1,

GIe2, GIe3 und GIe4 auf 0,8 festgesetzt. Für die Ermittlung der maßgebend zulässigen überbaubaren
Grundfläche ist der § 19 Abs. 3 BauNVO anzuwenden. Eine Überschreitung der festgesetzten
Grundflächenzahlen innerhalb der Teilgebietsflächen GIe1, GIe2, GIe3 und GIe4 gemäß
§ 19 Abs. 4 BauNVO ist nicht zulässig.

2.2 Die Höhe der Oberkante baulicher Anlagen wird im Industriegebiet auf maximal 180 m ü. NHN
(Bezugssystem DHHN2016) festgesetzt. Die Festsetzung gilt einheitlich für die Teilgebietsflächen GIe1,
GIe2, GIe3 und GIe4. Schornsteine sind von der festgesetzten Höhenbegrenzung ausgenommen,
soweit sich ihre Höhe aus den Anforderungen des Immissionsschutzes, insbesondere den
Ableitbedingungen nach TA Luft, Nummer 5.5, ergibt.

2.3 Die festgesetzte Höhe darf gemäß § 16 Abs. 6 BauNVO durch für die Durchführung von Reparatur- und
Wartungsarbeiten erforderlichen Bauteile, Anlagen zur Nutzung erneuerbarer Energien sowie durch
sonstige technische Aufbauten (z.B. Antennen und Kameramasten) um maximal 5,0 m überschritten
werden.

3. Bauweise, überbaubare Grundstücksfläche (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB i.V.m. § 22 und § 23 BauNVO)
3.1 Es wird gemäß § 22 Abs. 4 BauNVO eine abweichende Bauweise festgesetzt. Gebäude sind mit

seitlichem Abstand zu errichten. Gebäudelängen größer als 50 m sind zulässig. Die Grenzabstände zu
den äußeren Grundstücksgrenzen gemäß § 6 Abs. 5 SächsBO sind einzuhalten.

3.2 Die überbaubare Grundstücksfläche wird durch Baugrenzen gemäß § 23 Abs. 3 BauNVO festgesetzt.
Die bauordnungsrechtlichen Vorschriften zu Abstandsflächen gemäß § 6 SächsBO, insbesondere die
nach § 6 Abs. 5 SächsBO im Einzelfall größere erforderliche Abstandsflächentiefe, bleiben von dieser
Festsetzung unberührt.

4. Verkehrsflächen (§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB)
4.1 Innerhalb des Plangebiets werden zwei öffentliche Straßenverkehrsflächen, mit einer Breite von 16 m,

als Stichstraßen mit jeweils einem Wendehammer festgesetzt.

5. Niederschlagswasserbewirtschaftung (§ 9 Abs. 1 Nr. 14 und 20 BauGB)
5.1 Das auf den Baugrundstücken von Dachflächen und sonstigen befestigten Flächen anfallende

Niederschlagswasser ist auf dem jeweiligen Baugrundstück zurückzuhalten und schadlos zu
versickern. Die erforderliche wasserrechtliche Erlaubnis bleibt hiervon unberührt.

5.2 Das auf den öffentlichen Straßenverkehrsflächen anfallende Niederschlagswasser ist innerhalb dieser
Flächen dezentral zurückzuhalten und zu versickern.

6. Flächen oder Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft
(§ 9 Abs. 1 Nr. 20 und 25 BauGB)
6.1 A1 – Anlage einer dreireihigen Hecke

Innerhalb der in der Planzeichnung mit A1 gekennzeichneten privaten Grünflächen ist auf einer
Gesamtfläche von ca. 2,57 ha und einer Gesamtlänge von ca. 2.570 m eine dreireihige Feldhecke aus
heimischen und standortgerechten Straucharten anzulegen und dauerhaft zu erhalten. Es sind
mindestens fünf verschiedene Straucharten in annähernd gleichen Anteilen zu verwenden. Die
Pflanzqualität muss mindestens 2xv, ohne Ballen, 100–150 cm betragen. Die Sträucher sind
alternierend in einem Pflanzverband von 1,5 m zwischen den Reihen und 2,0 m innerhalb der Reihen
zu pflanzen. Zu beiden Seiten der dreireihigen Feldhecke ist jeweils ein 1,0 m breiter Saum zu
entwickeln und dauerhaft zu erhalten. Die Pflanzungen sind gegen Wildverbiss zu schützen. Es ist eine
dreijährige Pflege, bestehend aus einem Jahr Fertigstellungspflege und zwei Jahren
Entwicklungspflege, zu gewährleisten. Ausgefallene Gehölze sind gleichartig zu ersetzen.

6.2 A2 – Anlage eines extensiv genutzten Grünlands
Innerhalb der in der Planzeichnung mit A2 gekennzeichneten privaten Grünflächen ist durch Ansaat
und Pflege ein extensiv genutztes Grünland zu entwickeln und dauerhaft zu erhalten. Für die Ansaat ist
gebietseigenes Regiosaatgut für das Ursprungsgebiet 4 „Ostdeutsches Tiefland“ mit einem
Mischungsverhältnis von 70 % Gräsern und 30 % Kräutern und Leguminosen zu verwenden. Der
Boden ist vor der Ansaat fachgerecht vorzubereiten und zu lockern. Nach Herstellung des Grünlands
sind eine Bodenbearbeitung sowie der Einsatz von Dünge- und Pflanzenschutzmitteln unzulässig. Die
Fläche ist einmal jährlich Ende Oktober extensiv zu mähen.

6.3 A3 – Anlage einer Streuobstwiese
Innerhalb der mit A3 gekennzeichneten Teilfläche 2 (TF2) ist eine Streuobstwiese aus
regionaltypischen und standortgerechten Hochstamm-Obstbäumen anzulegen und dauerhaft zu
erhalten. Es sind mindestens zehn verschiedene Obstsorten zu verwenden. Der Anteil der Apfelsorten
hat 60 bis 80 % zu betragen; ergänzend sind Birnen-, Pflaumen-, Kirsch- und Wildobstsorten zu
verwenden. Die Obstbäume müssen bei der Pflanzung einen Stammumfang von mindestens 12–14 cm
aufweisen und sind in einem Abstand von 10–12 m untereinander zu pflanzen. Die Bäume sind mit
einer Pflanzverankerung sowie einem geeigneten Wühlmaus- und Verbissschutz zu versehen. Der
Unterwuchs ist als artenreiche Blühwiese zu entwickeln und dauerhaft extensiv zu pflegen. Die Fläche
ist ein- bis zweimal jährlich zu mähen; das Mahdgut ist von der Fläche zu entfernen. Alternativ ist eine
extensive Beweidung zulässig, sofern der dauerhafte Erhalt der Streuobstwiese und eines artenreichen
Grünlandunterwuchses gewährleistet bleibt. Der Einsatz von Dünge- und Pflanzenschutzmitteln ist
unzulässig. Für die Obstbäume ist eine Fertigstellungs- und Entwicklungspflege durchzuführen.
Abgängige Obstbäume sind zu ersetzen. Soweit phytosanitäre Gründe nicht entgegenstehen, kann das
anfallende Totholz innerhalb der Fläche verbleiben.

6.4 A4 – Anlage eines extensiv genutzten Grünlands
Innerhalb der mit A4 gekennzeichneten Teilfläche 3 (TF3) ist durch Ansaat und Pflege ein extensiv
genutztes Grünland zu entwickeln und dauerhaft zu erhalten. Für die Ansaat ist gebietseigenes
Regiosaatgut für das Ursprungsgebiet 4 „Ostdeutsches Tiefland“ mit einem Mischungsverhältnis von 70
% Gräsern und 30 % Kräutern und Leguminosen zu verwenden. Der Boden ist vor der Ansaat
fachgerecht vorzubereiten und zu lockern. Nach Herstellung des Grünlands sind eine
Bodenbearbeitung sowie der Einsatz von Dünge- und Pflanzenschutzmitteln unzulässig. Die Fläche ist
einmal jährlich Ende Oktober extensiv zu mähen.

6.5 G1 – Anlage von Grünflächen und Anpflanzungen
Mindestens 20 % der festgesetzten Industriegebietsflächen sind wasseraufnahmefähig zu belassen
oder herzustellen und dauerhaft zu begrünen oder zu bepflanzen. Die nicht für bauliche Anlagen,
Verkehrs-, Lager-, Betriebs- oder sonstige zulässige Nutzungen benötigten Flächen sind als
Vegetationsflächen anzulegen und dauerhaft zu unterhalten. Die Begrünung kann als Rasen-, Wiesen-
oder Gehölzfläche erfolgen.
Innerhalb der nach den vorstehenden Sätzen anzulegenden Vegetationsflächen sind flächige Kies-,
Schotter- oder sonstige vergleichbare Steinschüttungen zur Freiflächengestaltung unzulässig. Ebenso
unzulässig ist die flächige Verwendung von Folien, Vliesen oder vergleichbaren Materialien zur
Unterdrückung des Pflanzenaufwuchses. Technisch oder konstruktiv erforderliche Anwendungen,
insbesondere im unmittelbaren Zusammenhang mit baulichen Anlagen, Entwässerungseinrichtungen
oder sonstigen technischen Anlagen, bleiben hiervon unberührt.

6.6 G2 – Minimierung der Versiegelung
Befestigte Flächen auf den Baugrundstücken, auf denen kein Umgang mit wassergefährdenden Stoffen
erfolgt und die nicht dem Schwerlastverkehr dienen, sind in wasserdurchlässiger Bauweise herzustellen
und dauerhaft wasserdurchlässig zu erhalten. Dies gilt insbesondere für Pkw-Stellplätze, Fuß- und
sonstige untergeordnete Wege sowie untergeordnete Zufahrten.
Als wasserdurchlässige Befestigungen sind insbesondere Rasengittersteine, Pflaster mit Rasen- oder
Splittfugen, Drainpflaster oder Beläge mit vergleichbarer Wasserdurchlässigkeit zulässig.
Die Anforderungen an die Niederschlagswasserbewirtschaftung gemäß Nr. 5 bleiben hiervon unberührt.

7. Geh-, Fahr- und Leitungsrechte (§ 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB)
7.1 Die im südlichen Bereich der privaten Grünfläche gemäß Planzeichnung gekennzeichnete Fläche ist

als mit einem Geh-, Fahr- und Leitungsrecht zugunsten der enviaM Mitteldeutsche Energie AG zu
belastende Fläche festgesetzt. Das Leitungsrecht sichert den Bestand, den Betrieb sowie die
Unterhaltung, Erneuerung und Erweiterung der dort verlegten Mittelspannungskabeltrasse
einschließlich des zugehörigen Schutzstreifens von 3,0 m (links und rechts der Leitungsachse).

II. Hinweise und nachrichtliche Übernahmen
(1) Artenschutzrechtliche Vermeidungsmaßnahmen

Bei baulichen Maßnahmen im Plangebiet sind die Vorschriften für besonders geschützte und bestimmte
andere Tier- und Pflanzenarten gemäß § 44 BNatSchG einzuhalten. Die Überprüfung der Einhaltung dieser
Vorschriften erfolgt gemäß § 3 Abs. 2 BNatSchG durch die für Naturschutz und Landschaftspflege
zuständigen Behörden. Die Vorschriften können bei Umsetzung der folgenden Maßnahmen eingehalten
werden:

V-AFB1 - Bauzeitenregelung
Der Beginn der Bauarbeiten ist zum Schutz bodenbrütender Vogelarten grundsätzlich außerhalb der
Hauptreproduktionszeit, im Zeitraum vom 01.09. bis 28./29.02., vorzusehen. Ist ein Baubeginn innerhalb
dieses Zeitraumes aus technischen oder vergaberechtlichen Gründen nicht möglich, ist die Maßnahme
V-AFB2 umzusetzen.
Zur Vermeidung erheblicher Beeinträchtigungen geschützter Arten sind Bauarbeiten ausschließlich
werktags und während der Tagesstunden zulässig. Im Winterhalbjahr vom 01.09. bis 28./29.02. dürfen
Arbeiten nur zwischen Sonnenauf- und Sonnenuntergang, im Sommerhalbjahr vom 01.03. bis 31.08. nur
zwischen 6:00 Uhr und 20:00 Uhr durchgeführt werden.

V-AFB2 - Flächenfreigabe durch ökologische Baubegleitung vor Baubeginn
Ist die Einhaltung der Bauzeitenregelung V-AFB1 nicht möglich, sind die Baumaßnahmen durch eine
qualifizierte Fachkraft artenschutzrechtlich zu begleiten.

Bei einer Flächeninanspruchnahme im Zeitraum vom 01.03. bis 31.08. sind die betroffenen Flächen
unmittelbar vor Baubeginn durch fachkundiges Personal auf Vorkommen geschützter und streng
geschützter Tierarten sowie auf besetzte oder geschützte Lebensstätten zu kontrollieren. Ein Baubeginn ist
erst nach artenschutzrechtlicher Freigabe der Flächen zulässig.

Werden im Rahmen der Kontrolle Bruthabitate bodenbrütender Vogelarten festgestellt oder werden
unvorhergesehene Eingriffe in Gehölzbestände erforderlich, ist das weitere Vorgehen mit der zuständigen
Unteren Naturschutzbehörde abzustimmen. Erforderlichenfalls ist mit dem Baubeginn bis zum Ende der
jeweiligen Reproduktionsphase zu warten.

(2) Hinweis zur Kompensationsmaßnahme A1 – Heckenpflanzung

Die Gehölzpflanzungen sollen vorzugsweise als Herbst- oder Frühjahrspflanzung durchgeführt werden.
Während der Fertigstellungs- und Entwicklungspflege ist insbesondere eine ausreichende
Wasserversorgung sicherzustellen. Ausfälle sind zeitnah durch Gehölze gleicher Art und Qualität zu
ersetzen.

(3) Hinweis zu Kompensationsmaßnahme A2 und A4 – Grünlandpflege

Das Mahdgut sollte nach der Mahd von den Flächen entfernt werden, um eine Nährstoffanreicherung zu
vermeiden. Die Mahd soll möglichst mit faunaschonender Technik erfolgen.

(4) Hinweis zu Kompensationsmaßnahme A3 – Streuobstwiese

Für die Anlage der Streuobstwiese sollen robuste, regionaltypische und möglichst wenig krankheitsanfällige
Obstsorten verwendet werden. Nach der Pflanzung sind die Bäume ausreichend zu wässern und
fachgerecht zu schneiden. Zur Sicherung der Entwicklung sind geeignete Maßnahmen gegen Wühlmaus-
und Wildverbiss vorzusehen.

Bei der Pflege des Grünlandunterwuchses wird eine faunaschonende Mahd empfohlen. Die Verwendung
von Balkenmähwerken ist gegenüber rotierenden Mähwerken zu bevorzugen. Anfallendes Reisig kann,
soweit keine phytosanitären Gründe entgegenstehen, als Totholzstruktur innerhalb der Fläche verbleiben.

(5) Schutz des Bodens (V3)

Bei Erd- und Bodenarbeiten sind die einschlägigen Vorschriften zum Schutz des Bodens zu beachten.
Mutterboden ist in nutzbarem Zustand zu erhalten und vor Vernichtung oder Vergeudung zu schützen.
Bodenverdichtungen, Vermischungen mit Fremdstoffen und sonstige vermeidbare Bodenbeeinträchtigungen
sind auf das notwendige Maß zu beschränken. Anfallender Bodenaushub ist nach Möglichkeit am Standort
wiederzuverwenden.

(6) Schutz von Tieren und Pflanzen vor nachteiligen Auswirkungen von Beleuchtungen (V5)

Bei der Errichtung und dem Betrieb von Außenbeleuchtungsanlagen sind nachteilige Auswirkungen von
Lichtimmissionen auf wild lebende Tiere und Pflanzen möglichst zu vermeiden. Außenbeleuchtungen sollen
mit nach unten gerichteten Leuchten und warmweißen LED-Leuchtmitteln mit geringem UV-Anteil
ausgeführt werden. Eine Abstrahlung in angrenzende Gehölz- und Grünflächen ist soweit wie möglich zu
vermeiden.

(7) Baugruben- und Grabensicherung (V6)

Offene Baugruben und Gräben sind vor Arbeitsbeginn auf hineingefallene Tiere zu kontrollieren. Bleiben
Gräben länger als einen Tag geöffnet, sind in regelmäßigen Abständen geeignete Ausstiegsmöglichkeiten
für Kleintiere vorzusehen. Vor dem Verfüllen sind Baugruben und Gräben nochmals auf vorhandene Tiere
zu kontrollieren.

(8) Schutz von Gehölzen während der Bauphase (V7)

Die zum Erhalt festgesetzten Gehölzbestände sind während der Bauarbeiten vor Beschädigungen im
Stamm-, Kronen- und Wurzelbereich zu schützen. Baustelleneinrichtungen, Materiallager sowie Arbeits- und
Montageflächen sind außerhalb der zu schützenden Wurzelbereiche anzuordnen. Bei Arbeiten im Bereich
zu erhaltender Gehölze sind die einschlägigen Regelwerke zum Schutz von Bäumen und
Vegetationsbeständen bei Baumaßnahmen zu beachten.

(9) Denkmalschutz

Es wird auf § 20 SächsDSchG hingewiesen. Wer Sachen, Sachgesamtheiten, Teile oder Spuren von
Sachen entdeckt, von denen anzunehmen ist, dass es sich um Kulturdenkmale handelt, hat dies
unverzüglich einer Denkmalschutzbehörde anzuzeigen. Der Fund und die Fundstelle sind bis zum Ablauf
des vierten Tages nach der Anzeige in unverändertem Zustand zu erhalten und zu sichern, sofern nicht die
zuständige Fachbehörde mit einer Verkürzung der Frist einverstanden ist. Ausführende Firmen sind
schriftlich auf die Meldepflicht hinzuweisen.

(10) Altlasten und Bodenkontamination

Innerhalb des Plangebietes sind keine Altlastenverdachtsflächen bekannt. Werden bei Planung,
Bauvorbereitung oder Bauausführung Hinweise auf schädliche Bodenveränderungen oder Altlasten,
insbesondere organoleptische Auffälligkeiten oder Abfälle, festgestellt, sind diese unverzüglich dem
Landratsamt Nordsachsen, Umweltamt, mitzuteilen.

(11) Abstände gegenüber Störfallbetrieben

Bei der Ansiedlung von Betriebsbereichen im Sinne der 12. BImSchV ist im jeweiligen Genehmigungs- bzw.
Anzeigeverfahren die Einhaltung eines angemessenen Sicherheitsabstandes zu schutzbedürftigen
Nutzungen gemäß § 50 BImSchG unter Berücksichtigung der einschlägigen störfallrechtlichen Regelwerke
nachzuweisen.

(12) Niederschlagswasserbewirtschaftung

Die Planung und Bemessung der Versickerungsanlagen hat unter Berücksichtigung der örtlichen
Bodenverhältnisse, der Ergebnisse des geotechnischen Gutachtens sowie der einschlägigen technischen
Regelwerke, insbesondere der DWA-A 138-1, zu erfolgen. Aufgefüllte Bodenbereiche sind für die
Versickerung nicht geeignet. Für die Bemessung von Versickerungsanlagen wird entsprechend dem
geotechnischen Gutachten ein Durchlässigkeitsbeiwert von kf = 8 × 10⁻⁶ m/s zugrunde gelegt. Die
erforderlichen Mindestabstände zu Gebäuden und Grundstücksgrenzen sind zu beachten. Für die
Versickerung von Niederschlagswasser innerhalb des Industriegebietes ist die erforderliche
wasserrechtliche Erlaubnis bei der zuständigen Wasserbehörde einzuholen.

(13) Beregnungsleitungen (Bestand)

Innerhalb der Flurstücke 1036 und 1043 der Gemarkung Dahlen befinden sich Leitungen zur Beregnung der
bislang landwirtschaftlich genutzten Flächen. Für das Flurstück 1043 ist im Grundbuch eine beschränkte
persönliche Dienstbarkeit zugunsten des Leitungsberechtigten eingetragen. Mit der Umnutzung zu
Industriegebiet entfällt der Zweck der Leitungen; sie sind zurückzubauen, die Dienstbarkeit ist zur Löschung
zu bringen.

(14) Leitungen der Telekom:

Vor Beginn von Bauarbeiten ist die Lage vorhandener Telekommunikationslinien zu ermitteln. Vorhandene
Telekommunikationsanlagen, Abzweigkästen, Kabelschächte und oberirdische Gehäuse sind vor
Beschädigungen zu schützen und dauerhaft zugänglich zu halten. Die Kabelschutzanweisung des
Leitungsträgers ist zu beachten. In allen Straßen beziehungsweise Gehwegen des Plangebiets ist eine
geeignete und ausreichende Trasse mit einer Leitungszone in einer Breite von ca. 0,6 m für die
Unterbringung der Telekommunikationslinien der Telekom vorzusehen.

(15) Gashochdruckleitungen:

Innerhalb des Plangebietes verlaufen die Gashochdruckleitungen TN 124.00 (DN 300/DP 16) und TN
124.03 (DN 100/DP 16) der MITNETZ GAS sowie eine stillgelegte Ferngasleitung. Die in Betrieb
befindlichen Gashochdruckleitungen sind zur Herstellung der Bebaubarkeit des Industriegebietes
umzuverlegen. Bis zur Außerbetriebnahme bzw. Umverlegung sind die bestehenden Leitungen
einschließlich ihrer Schutzstreifen zu beachten. Für die in Betrieb befindlichen Gashochdruckleitungen ist
ein Schutzstreifen von insgesamt 4,0 m, jeweils 2,0 m beiderseits der Leitungsachse, freizuhalten. Für die
Leitung TN 124 ist bis zu ihrer Außerbetriebnahme ein lichter Sicherheitsabstand von 15,0 m zu Gebäuden
einzuhalten. Baum- und Strauchpflanzungen sind innerhalb der Schutzstreifen unzulässig. Außerhalb der
Schutzstreifen ist bei Pflanzungen ein horizontaler Mindestabstand von 2,5 m zwischen Stammachse und
Außenhaut der Versorgungsanlage einzuhalten. Die im Zuge der Umverlegung funktionslos werdenden
Leitungsabschnitte können nach Außerbetriebnahme grundsätzlich im Erdreich verbleiben. Erforderliche
Eingriffe oder Rückbaumaßnahmen sind mit dem Leitungsträger abzustimmen.

(16) Errichtung einer Transformatorenstation

Zur Versorgung des Baugebietes ist die Errichtung einer Transformatorenstation erforderlich. Für den
Standort wird eine Versorgungsfläche von ca. 5 x 6 m benötigt. Der Standort der Transformatorenstation ist
dinglich zugunsten der envia Mitteldeutsche Energie AG mittels Eintragung einer Dienstbarkeit ins
Grundbuch zu sichern.

(17) Einwirkungen aus dem Eisenbahnbetrieb

Durch den Eisenbahnbetrieb können insbesondere Luft- und Körperschall, Erschütterungen, Abrieb sowie
elektromagnetische Beeinflussungen im Umfeld der elektrifizierten Bahnstrecke auftreten. Bei der Errichtung
und Nutzung von Anlagen oder betrieblichen Einrichtungen mit besonderer Empfindlichkeit gegenüber
derartigen Einwirkungen, insbesondere empfindlicher Mess-, Steuerungs- oder sonstiger technischer
Einrichtungen, ist durch den jeweiligen Bauherrn bzw. Anlagenbetreiber eigenverantwortlich zu prüfen, ob
besondere Schutzmaßnahmen erforderlich sind. Erforderliche Schutzmaßnahmen sind im Rahmen der
jeweiligen Vorhabenplanung vorzusehen.

(18) Externe Kompensationsmaßnahme A5 - Ökokontomaßnahme

Das nach Umsetzung der Kompensationsmaßnahmen A1 bis A4 verbleibende Kompensationsdefizit wird
durch den Erwerb von Werteinheiten aus der anerkannten Ökokontomaßnahme „Neuanlage
Streuobstwiese“ in der Gemarkung Sehlis, Stadt Taucha, ausgeglichen. Für den vollständigen Ausgleich
sind ca. 1.195.200 Werteinheiten zuzuordnen. Der Erwerb der erforderlichen Werteinheiten und ihre
Bereitstellung für den mit diesem Bebauungsplan vorbereiteten Eingriff sind vor dem Satzungsbeschluss
vertraglich zu sichern. Die Anrechnung sowie der Nachweis der Zuordnung und Abbuchung erfolgen nach
dem mit der zuständigen unteren Naturschutzbehörde abgestimmten Verfahren.

Verfahrensvermerke

1. Die Darstellung der Grenzen und Bezeichnungen der Flurstücke stimmt mit dem Liegenschaftskataster
überein (Stand: ………………….). Für die Lagegenauigkeit der Grenzdarstellung im Plan wird nicht
garantiert.

Eilenburg, den …………………… Siegel …………………………………

Landratsamt LK Nordsachsen

Vermessungsamt

2. Der Stadtrat der Stadt Dahlen hat in seiner Sitzung am …………………… die eingegangenen
Stellungnahmen geprüft und die Abwägung darüber durchgeführt. Anschließend wurde der Bebauungsplan,
bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und den textlichen Festsetzungen (Teil B) als Satzung
beschlossen.

Dahlen, …………………… Siegel …………………………………
Löwe, Bürgermeister

3. Die Genehmigung wurde von der höheren Verwaltungsbehörde mit Schreiben vom …………………… mit AZ:
…………………… erteilt.

Eilenburg, …………………… Siegel …………………………………
Landratsamt LK Nordsachsen

4. Es wird bestätigt, dass der Inhalt des Bebauungsplans mit dem hierzu ergangenen Beschluss des Stadtrats
vom …………………… übereinstimmt.

Ausgefertigt, Dahlen, …………………… Siegel …………………………………
Löwe, Bürgermeister

5. Die Erteilung der Genehmigung des Bebauungsplans sowie die Stelle, bei der der Plan während der
Dienststunden von jedermann eingesehen werden kann und über den Inhalt Auskunft zu erhalten ist,
wurden am …………………… ortsüblich bekannt gemacht. In der Bekanntmachung ist auf die
Geltendmachung der Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften und von Mängeln der Abwägung
(§ 214 BauGB) sowie auf die Rechtsfolgen (§ 215 Abs. 2 BauGB) und weiter auf Fälligkeit und Erlöschen
von Entschädigungsansprüchen (§ 44 BauGB) hingewiesen worden.
Die Satzung ist am …………………… in Kraft getreten.

Dahlen, …………………… Siegel …………………………………
Löwe, Bürgermeister

6. Maßnahmen und Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur
und Landschaft (§ 9 Abs. 1 Nr. 20, 25a und 25b BauGB)

Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden,
Natur und Landschaft (A2, A3 & A4)

Umgrenzung von Flächen zum Anpflanzen von Bäumen, Sträuchern und sonstigen
Bepflanzungen (A1)

Umgrenzung von Flächen mit Bindungen für Bepflanzungen und für die Erhaltung von
Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen

Bezeichnung der Maßnahmen

Teilfläche Größe in m2 LEK, Tag in dB LEK, Nacht in dB

GIe1 33.459 53 45
GIe2 77.977 58 50
GIe3 25.125 54 48
GIe4 297.949 65 50

Richtungssektor Anfang [°] Ende [°] Zusatzkontingent
Tag in dB

Zusatzkontingent
Nacht in dB

A 277,30 295,60 0 5
B 295,60 332,50 5 3
C 332,50 346,70 7 6
D 346,70 24,90 2 0
E 24,90 107,70 14 13
F 107,70 110,90 7 6
G 110,90 139,20 11 10
H 139,20 206,10 10 9
I 206,10 257,30 6 5
J 257,30 277,30 1 0

Richtungssektoren mit Zusatzkontingenten

Richtungssektorengrenze

Sektor A

A3

Mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten zu belastende Flächen (§ 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB)

Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung (§ 1 Abs. 4 BauNVO)

GIe1

0,8 a

OK - 180,0 m ü. NHN

GIe1
53 45

Bezeichnung Teilfläche
Emissionskontingent tags / Emissionskontingent nachts

Beiplan

0 20 40 200 m10 30 50 100

Oberkante als Höchstmaß (OK)180,0 m
ü. NHN

Bestandsgebäude

Zscheile + Krause Ingenieurgesellschaft mbH
Elbweg 5, 01591 Riesa
Tel.: 035257719420 E-Mail: info@zscheile-krause.de
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